
dus Hymnen sıngen; das solıdarısche Ex]l der Schechina:; aber auch
kurzschließende relig1onspolıtische Aktualısıerungen biıblischer Eroberungs-
bılder W1€ „VON Dan bıs Beerscheba“.)
Wenigstens angesprochen (und sehr empfohlen) se1 das drıtte HEHGTE Werk,
das sıch nochmals anders dieser Thematık annähert: Walter Gro(ß/Karl-Josef
Kuschel, „Ich chaffe Finsternıs UuUN Unheil!“ Ist (Jott verantwortlich für das
UÜbel? Grünewald Verlag, Maınz PO9Z: der Alttestamentler rofß el
emplarıische Problemtexte (Jes 6; Jes 45,/; DPs 88) darstellt und der Systematı-
ker, der MIt seinem zweıten Standbein als Literaturwissenschafttler eiınen
höchst anregenden Tel „Literarısche Perspektiven“ (Reinhold Schneıider,
Wolfgang Hıldesheimer, lıe Wıesel und artmut Lange) bietet. In ohl-
tuend kritischer Weiıse wiırd das heute beliebte „Theorem VDO leidenden,
schwachen UN ohnmächtigen SO als LOsungsansatz gegenüber dem
„gewalttätigen GLr hinterfragt. Allen Werken merkt INan A da{fß die Her-
meneutik der Gewalttexte der Bibel sowohl exegetisch als auch systematisch

allem och relatıv wen1g entwickelt 1St und och großer interdiszıplına-
ICI Anstrengung ınnerhalb der Theologie bedarft.

Robert Oberftforcher

Davıd Hackett He.) Der Buchenwaldreport. Bericht ber das Konzen-
trationslager Buchenwald be] Weımar. Verlag Beck, München 1 997 456
Seıiten.

Gleich ach der Befreiung des Konzentrationslagers Buchenwald 14
Aprıl 1945 wurde VO eıner Gruppe ausgewählter Häftlinge eın umftfassender
Bericht ber das Konzentrationslager erstellt. Dıies geschah auf Inıtıatıve des
jJüdıschen US-Offiziers Albert Rosenberg, der als Leıiter eınes ıntelligence

die Aufgabe hatte, FErkenntnisse ber dıe Geschichte des Buchenwalder
Konzentrationslagers un die Zustände 1m Lager sammeln. Zur Unterstut-
ZUNg der Arbeit gründeten die befreıiten Lagerinsassen ein omıtee dem
Vorsıtz des Osterreichers Eugen Kogon (1903-1987), dessen Buch „Der CS
SEa At® 1949) heute den Standardwerken ber die NS-Diktatur gehört. In-
nerhalb VO 1er Wochen entstand eın umfassendes Manuskrıipt. Dieses Mate-
r1al das ber Jahrzehnte hinweg als verschollen bzw. als 1n den
amerikanıschen Kriegsarchiven verschwunden valt 1St 1U erstmals 1in seiner
Gesamtheit 1n deutscher Sprache erschıenen und stellt sSOmMıIt eın außerst wich-
t1ges Dokument T: Geschichte der NS-Diktatur dar Der Herausgeber, Pro-
fessor für Geschichte der Uniıversıtät VO Texas, E1 PAaso; gyarantıert 1MmM VOrs
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WOTL ZAAT: deutschen Ausgabe, da{fß der Text „vollständıg und ungekurzt” OI

scheint und SI jeder Hınsıcht dem Originalmanuskrıpt“ entspricht. Er
selbst hat versucht, jeden Namen und jedes historische Detail och einmal AUS

anderen Zeugenaussagen der Dokumenten überprüfen, da{f$ 1Ur solide
historische Fakten berichtet werden. Der Bericht 1St emnach dıe Dokumen-
tierung e1ınes VO Grunde auf korrupten und menschenverachtenden 5Systems,
wobel Worte W1€e Drütar der „grausam “ reine Hıltswörter leiben. Unbe-
schreibliche Grausamkeıt, Brutalität und Menschenverachtung standen 1ın
Buchenwald der Tagesordnung. Es wiırd allerdings ebenso eutlich, da{fß
auch das unmenschlichste 5System C® nıcht zustande bringt, die Menschlich-
eıt völlig verniıichten. Der Buchenwald-Report zeıgt, da gerade die Opfer
der Unmenschlichkeit durch eın Höchstmafß Menschlichkeit den S1e-
SCIN wurden. IJDer Teıl des Berichtes o1bt e1nNne Zusammenfassung ber
das Konzentrationslager Buchenwald be1 We1mar. Die S55 und deren Macht-
strukturen 1mM Lager werden geschildert. Des weıteren werden dıe P
ens- und Arbeitsverhältnisse der Häftlinge dargestellt, die sanıtiren 7u-
stände, Strafaktionen, dıe Brutalität der und deren Helftfershelter.
Schließlich wırd das dramatische Ende des Lagers und d€SSCH Befreiung durch
die US-Streitkrätte 1mM Aprıil 1945 dokumentiert. (senaue statistische Angaben
ber Häftlingszahlen, Zugänge, Entlassungen und Sterbefälle und deren Na-
tionalıtäten erganzen den Bericht. Dazu kommen die Erfahrungsberichte VO

170 Häftlingen. [)as Schlemmerleben und die Korruption der S> wiırd da-
be] ebenso geschildert W1€ der Autfbau des antıtaschistischen Kampfes der e1InN-
zelnen Nationalıtätsgruppen des Lagers. Das Lägerleben, die Arbeıitskom-
mandos, die Lagerstrafen, Sonderaktionen und -einrichtungen 1n Buchenwald
zeichnen akribisch eın Tagebuch des Schreckens, eın Dokument
menschlicher Grausamkeıt. Herbert Winklehner

DPeter Hertel (He.) Mıt dem Gesicht ZUr Welt Echter Verlag, Würzburg
1996 180 Seıiten.

Der katholische Journalıst Peter Hertel legt 1n diesem Buch e1ne Reihe VO A
terviews VOI; die 1ın den Jahren =1 MIt W1€ 65 1M Eiınführungstext
heißt „glaubwürdigen Persönlichkeiten“ veführt hat, die 1n ıhrem jeweiligen
relig1ösen Umifteld jedoch eıne besondere Stellung einnehmen der als
„Aufßenseıter“ gelten ürtten. Es geht ıhm dabel „die Verbindung Z7W1-
schen eınem otftenen Glauben und dem Bemühen eiıne menschenwürdiıge
Gesellschatt“.
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